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W i e n
>^eine l . k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-

schließung vom 24. Jänner d. I . , den Nath ?lnton Srran:-

bio zun, Rathe des lombardischen Appellacionsgerichtcs aller-

gnädigst zu ernennen geruhet.

S e . k. k. apostol. Majestät haben lnit allerhöchster

Entschließung vom 24. v. M . , der linterthänigsten Bi t te Ihres

geheilten Staats - mid Conferenzrarhes, Freiherrn v. Otten-

fels, u>u Versehung in d^n Ruhestand, zil irillfahren und

demselben ill ?lnerke»nung seiner dmch eine Reihe von Jah-

ren geleistete!» treuen und eifrigen Dienste den Orden der

eisernen Krone erster Classe tarfrei zu verleihen geruhet.

An dessen Stelle haben Se . Majestät den Hofrath

bei der geheimen Ho f - und Staatskanzlei, Freiherrn v, Leb-

zeltern, zum Staats- nnd Eonferenzrathc zu ernennen, lmd

die dadnrch crledigce Hofrathsstelle dein Staatskanzleirathe,

Freiherrn von Menßhengen, zn verleihen geruhet.

Se . k. k. apostol. 9)?ajest..t haben den Legationsrath,

Freiherrn v. Meysenbug, nun Sräatskanzleirathe, und den

Legations - Secretar, Älitti'r o. S t a h l , zum Legarionsrathe

zu befördern geruhet.

u n ft a r tt.
Das »Journal dcö österr. Lloyd« vom 26. Febrnar

enthalt folgende Nachrichten aus O f e n v. 17. Febr. Aus

mehreren Gegenden laufen Klagen über die Unstatigleic der

Witterung ein , welche die Wintersaat verdirbt lind kamu

eine bessere Crme hoffen läßt, .ils die vorjährig. I I» . Var-

s.her Comitat, wo nach der vorjährigen Ernte in jedem Dor-

fe kaum ein Paar Mexschen in Noth waren, bitten in vielen

Ortschaften zwei Dri t tel der Einwohner ihre Grmidhcrrfchaf-

len um Brot und Saatkorn. I n der Theißgegend des He-

vescher Comitats werden, so schreibt man im «Magy.ir Gaz-

da," die Nepssaaten bis zum Frühjahr wahrscheinlich gan;

verdorben seyn, die Weizensaar steht auch sehr schlecht. Die

Schafe werden in dieser Gegend, theils, aus alter Gewöhn--

heir, theils ans Noth an Futter, auf die Weide getrieben,

sobald der Schnee nur an einigen Stellen zerstießt, daher die

unaufhörlichen Klagen über das Fallen der Schafe und Läm-

mer. Das Vieh wird meistens schon mit Stroh und Mais-

blättern gefüttert, weßhalb zu fürchte» ist, daß es die Früh-

jchrsarbeit nicht aushalten wird, besonders wenn Überschwem-

mungen der Wich'N an der Theiß eintreten.

W ö h m o «.
Ein Unglüeksfall durch eine Schneelawine hat sich in,

Niescngebirge ereignet: Nachdem während der lehren vierzehn

.Tage in den Umgebungen von Starkenbach und Hohenelbe

fünf Tage hindurch ununterbrochener Negen, späterhin das

wildeste Schneegestöber geherrscht hatte, bildeten sich dort

gefährliche Schneemassen. Ein armes Weib aus Nochliy, die

sich und ihre vier kleinen Kinder vom Spulen ernährte, wollte

sich am 14. Febrnar l. I . mit ihrer fertigen Arbeit in die

Fabrik nach Sahlenbach begeben; unter Weges erreichte sie

plötzlich eine herabstürzende Schneelawine, aus deren Berei-

che sie stch »regen der Blitzesschnelle, mit welcher die Lawine

stürzte, m'cht mehr zu retten vermochte. Die Arme fand so

ein schnelles Grab! — Der menschenfreundliche Fabriksherr

zu Sahlenbach, Herr Johann Rieger, übernahm sogleich ei-

nes dieser lmglüeklichen vier Kinder zur Versorgung. Mögen

sich auch der einstweilen in der Nachbarschaft untergebrachte»

übrigen drei Waisen edle Wohlthäter annehmen!

M ä h r e n.
B r u n n im Februar. Unserer »Moravia" zufolge um-

faßte die Bevölkerung der Provinz Mähren und Schlesien,

auf einem Flachenraume von 438 Qnadratmeilen, am Ende

des Jahres I 8 4 l : 2,224,153 Seelen. Davon treffen Mäh.-

ren (404 Quadrarmeilen) I,7l»!.03? und Schlesien (94

Qnadracmeilen) 4l>3, l IN. I n den letzten 32 Jahren hat

sich dieselbe in Mähren um 336,907 und in Schlesien um

I l6,63l), zusammen um 5 l 3,537 Seelen vermehrt. Anf ei-

ne O.uadratmeile entfielen im I , 1844 in Mähren 4,359

und in Schlesien 4,!)27 Seelen.

Lombavdlsch-Weuctimlisches Königreich.
Am 10. Febr. ist der gelehrte Gencras-Abt des Ordens

der P . P . Mechir„risten zu San Lazzaro in Venedig und

Erzbischof von S iu i i ia , Don Suchias Soma l , daselbst mit

Tode abgegangen. Dieser, wegen seiner Milde und Frömmig-

kelr, so wie wegen seiner hohen Gelehrsamkeit allgemein ge-

achtete Prälar war in Constantinovel geboren, aber schon

seit dem Iahl-e 1796 in Venedig als Mitglied obiger reli-

giösen Gemeinde ansässig, deren ».'irklicher Vorstand er seit

dem I . 1826 gewesen ist. Der Verewiqte war zugleich M i t -

glied des Athenäums in Venedig und Ehrenmitglied der asia-

tischen Gesellschaft zu London.

G a l i ; i e u.
Die »Wiener Zeitimg« vom 25. Februar berichtet un-

ter der Ansschrift »Wien den 24. Febrnar" Folgendes:

I m Verlaufe des gestrigen Tages haben die hier aus Gal i -

zien, ron der ganzen Strecke von Lemberg bis an die schle-

sische Gränze eingelaufenen Nachrichten keine Kunde von

muen Vorfällen gebracht. — Von Seite der 'Civ i l - und

Militärbehörden werden die zur Anfrechthaltung der Nuhe

ergriffenen Maßregeln aller Art fortwahrend gchandhabt und

denselben kommt die Volksstimme überall entgegen.

Aus einem ämtlichen Berichte ans Tarnow vom l 9 .

Februar smd wir im Stande, die nachstehende Ergänzung

der, in unserem gestrigen Blatte (siehe »Laibacher S a m -
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stags-Zeitung vom 27. Fcbv.) erzählten Ereignisse vom 18.
und l 9 . Februar zu liefen,:

«Die Civil-- lmd Militärbehördr» dieser S tad t , von

del' lVl'ollitiollai'e» Bewegung, die sich immei' mehr einen,

förmlichen Ausbruche näherte, unlerrichtet, standen in der

Erwartung der Ereignisse gerüstet. M i t den, Beginn des

18, kamen Abgesandte aus siebenzig Gemeinden, welche in

deren Nainen die Behörde benachrichtigten, daß an vielen

Puncten sich Insurgenten , bestehend ans Grundherren, Man-

dataren , Oeconomen, S6)reibern ; c , znsammen rotteten und

die Geineindcn unter Drohungen von Gewalt - Anwendung

aufforderten, an der auf die kommende Nacht festgesetzten

Iüsurrection Theil zn nehmen, sich mit Waffen, welche die

Verschwörer ihnen anboten, mir Sensen und Hengabeln zn

bewaffnen, und ihren» Zuge nach der Kreisstadt Tarnow zu

folgen, um sie bei Einnahme derselben und Niedermctzelung

aller Nicht-Polen zu unterstützen. — Alle diese Deputatio-

nen äußerten die Gesinnungen der treuesten Anhänglichkeit

für die Sache der Regierung, und baten nur um militärischen

Beistand zur Aufgreifung der Verrather. Die selbst so hart

bedrohte Stadt konnte, wie natürlich, diesen Beistand im

Augenblicke nicht leisten, die Abgeordneten wurden sonach

»mc der Ermahnung zum Beharren bei ihren treuen, der

Erhaltung der öffentlichen Ordnung gewidmeten Gesinnungen

tntlassen. — Die Ruhe der Stadt selbst war indeß durch

»ichts unterbrochen; die Maßregeln zur Abwehr des gegen

sie gedrohten Angriffs wurden die ganze Nachc hindurch fest-

gehalten. — Am frühen Morgen erfuhr »na» , daß während

der Nacht eine Reihe von Kämpfen, welche die einzelnen

Uitterthans-Gemeinden mir den Insurgenten, die sie zur

Th.'ilnahme an der Empörung verleiten wollten, zu bestehen

hatten, und wobei m»ch mehrere Bauern das Leben verlo-

ren, S ta t t gefunden hatte. — M i t anbrechendem Morgen

schon näherten sich der Stadt von allen Seiten Schaaren

von Landleuten, welche die gefangen genommenett Insurgcu-

ten mit sich führten, und neunzehn derselben, worunter sechs

Todte, auf Wageu vor das Kreisamcsgebäudo brachten. Diese

Arrestanten - Eouducte der Bauern dauerten bis gegen M i t -

tag fort , und cö sind heute noch mehrere Einbringungen von

Aufgegriffenen zu erwarten, da nunmehr von dem k. k. Trup-

pen ^ Divisions - Eommando zur Escorcirung jener Insurgen-

ten, die auf einigen Dörfern von den Bauern festgehalten

und bewacht wurden, Militär.-Commando's ausgeschickt wor-

den ,'md."

Nachrichten aus K r a k a u vom 22. Februar zu Folge,

»rar in dieser Stadt keine Nnhtstörung mehr vorgefallen,

,md man beschäftigte sich mit Einsammeln der Waffen, die

in eigens hierzu bestimmte Depots niedergelegt werden sollen.

I t a l i c n.
Die „A l lg . Zeitung« vom 23. Febr. meldet ans N o m

v. 2. Febr. Folgendes; Das heutige Fest, Mar ia Licht-

meß, welches zugleich nur dein Jahrestag der Erwählung

Seiner Heiligkeit des regierenden Papstes zusammenfällt,

wurde außer den übrigen Kirchen Noms ill der S t .

PcterSkirche durch <'i,n-„ sulcmien Gottesdienst verherrlicht,

lvelchem der heilige Vaivr assisting Die Cardinäle, Präla-

ten , das diplomatische Corps und sehr vielc Fremde wohn-

ten dieser Feierlichkeit bei. Die für die katholischen Fürsten

bestimmten geweihten Kerzen, welche in den letzten Jahren

wegen der bestandenen Mißverl/älcnisse mir Spanien nicht

mehr nach Madrid geschi^r worden waren, sind heuer wie-

der für diesen Hof bestimmt. Dei- heilige Varer, welcher

jetzt in sein,em 8!sten Lebensjahre stvhc, und heute seil,

Icchszchutes Negierungsj^hi' (Thronbesteigung am '^. Fe-

bruar 183l )^amritt, erfreut sich fortwährend einer kräftigen

Gesundheit. Der Eardioal Lambruschin, al) Sraatssecretar

und der Mons. Mar in i , als Governatore von Nom, gaben

heute große Festmahle, und die Stadtarmen wurden dnrch

Almosen bedacht. — Mons. di San Marzano, welcher zum

apostolischen Nuntius in Belgien ernannt ist, wurde gestern

als Erzbischof in ^.'N'lilills consecn'rr und wild in kinzerZeit

auf jeinen Posten dahin abgehen. — Monsignor de Luca,

Bischof von Averse, tvl' »or einigen Wochen dahin abgegan-

gen war, befindet sich si'it einigen Tagen wieder hier. —

Kraft Negierungsbeschluß werden von den beiden Schweizer-

l'egimentern in den Provinzen einige Kompagnien ausge-

wählt, die als Jäger doppelläufige Büchsen mitPercnssions-

schlöffern erhalten und als mobile Eolonnen angewendet wer-

den sollen, nm, im Fall die revolutionäre Partei irgend-

einen Versuch zu .Ruhestörung »vagen sollte, überall bei

der Hand zu seyn. — Die Hoffnung auf Anlegung von

Eisenlxchnen, wozu, wie die Römer stch geschmeichelt har-

ten, heute die Erlaubniß erfolgen sollte, liegt noch im wei-

ten Felde, und mehrere Anzeichen sprechen dafür, daß für

die nächste Gegenwart nichts zu erwarten ist.

N o m , 6. Febr. M i r Tagesanbruch verkündeten die

Kauouen der Engelvburg heute den Jahrestag der Krönung

des gegenwärtigen Papstes. Die bei diesen, Feste gebräuchli-

che Almosenspende fand in, Hof des Vaticans S t a t t , wobei

sich alle Stadtarmeu (und diese sind nicht wenige!) einsän-

den. Gestern Abend waren alle öffentlichen Gebäude, die

Palläste der Großen, die Facade der S r . Peterükirche und

viele Privathäuser beleuchtet. Unter den Pallästen der frein-

den Repräsentanten bemerkte man den spanischen Pallast

wiederum wie vor Jahren erstrahlend; man sagt, Hr . Eastitt^

>) Ayensa erwarrc nächstens seine Crcdicwe, um als anßerdent-

licher Gesandter und bevollmächtigter Minister hier aufn-er,'»

zu können. — Der 78jährige Bischof von Ar ras , Mons.

de la Tour d' Auergue Lanraguais, ist vorgestern hier ein-

getroffen, um aus den Händcn des heilige» Vaters den Car-

dinalshut entgegen zunehmen.—In dem Ballast, welchem

Dom Miguel hier bewohnt, werdui Vorrichtungen getroffen,

welche auf Besuch einer fürstlichen Person schließen lassen;

man sagt, der Erwartete sey Don Earlos.

N o m , den 14. Februar. Vorgestern begab sich Se i -

ne Heiligkeit der Papst aus seinen Appartements im Vat i -

can nach dem Eousistorialsaale, wo er dem wegen Verlei-

hung des Cardinalshures an Se. Eminenz, dcn Bischof von

Arras, Grafen de la Tour d'Auvergne, versammelten Eon-

sistorium beiwohnte. Nachdem hierauf der neue Earoinal von

dem heil. Vater in den päpstlichen Gemächern in einer P r i -

var-Audienz empfangen worden, fuhr er üblicher Maßen mit
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Gepränge nach der vatikanischen Patriarchatkirche und stattete

dann dem Aut i -Decal , des heil. Eollegiums, Cardinal Mar -

chi, seinen Besuch ab,

'An dem nämlichen?löend begab sich der geheime Kan,-

lnerherr S r . Heiligkeit, Monsignor Giulio della Porca, nach

den« französische» Botschafis-H>>tel, iro er nach einer ein-

stechenden An - und Erwiederungsredc dein Grafen den

Caldinalshut überreichte.

Bei dieser Gelegenheit H.Uten sich eine große Anzahl

von Eardiualen u<ld Prälaten, dann sammt einen, großen

Theile der Mitglieder des diplomatische» Eorps, der römi-

sche ?ldel und die ausgezeichnetsten hier anwesenden einheimi-

schen und fremde» Personen in den Sälen der königlichen

Botschaft eingefunde», wo sie anch mir Erfrischungen aller

Arr bewirthet worden.

Die »Allgemeine Zeitung" von, 21 . Februar meldet

Folgendes: N e a p e l , 7. Februar. Wenige Minuten ober-

halb des Punctes, wo gewöhnlich die Pferde auf die Rück--

lehr der Vesiwbostriger harren, zeigt sich der neuhcrvorge-

drochene Lavastrom in seiner ganzen Pracht; seme größte

breite betragt ungefähr 12 bis 15 Schritte, sein Sturz ist

lisch; oft rollen große Blöcke aus dcr Gluthmasse hervor

und poltern den Berg hinunter, oft brechen Haufen glil>

lender Kohlen unter Ki .^ern und sprühendem Funken-

legeu heraus. Hoch oben am alten Kraterrande glicht es

überall, uud an drei verschiedenen Etellen emillt die La-

va langsam hervor und sucht sich in Nissen und S p a l ,

teil den Weg zu bahnen. Die Besteigung des Berges ist

jcht sehr erschwert, weil der neue Lavastrom den seit 1839

üblicbeu Weg über die Blöcke eingenommen hat; man muß

d>n alte» Ascheuweg emporklimmen. Der spitze Kegel verhält

sich ziemlich ruhig, so das; noch immer nicht von einem voll-

ständigen Au?bruch die Nedc seyn kann; die ungeheure Gluth

jedoch, welche i» seinem ganzen Unifange sich knnd gibt,

»nacht eine baldige Entleerung sehr wahrscheinlich. Wie ei»

dicksiüssiger uud in allen jV'ine» Bestandtheile» beweglicher

3/'.ei qnillt die Lava aus dcn> Inner» hervor und wälzt sich

langsam weiter; man wähnt Massen daraus schöpfen zu kö».-

i^'ü, und dennoch ist die Oberfläche des Breies hart und

führt binaufgeworfeue Steine ohne Eindruck mir fort. Eiuen

köstlichen 'Anblick gewähren die Wolken, welche quer über

den Lavastrom fortziehen; es ist, als ob eine unsichtbare Hand

langsam mit einem roseusarbige» Schleier das glühende Bi ld

vor den Auge» des Zuschauers verhülle. Unzählige Fremde

bejucheu den Berg; der neue Weg ^ewahn ill seineu u»,

zähligen Krümmungen, bedeckt mit vier- und zweispäünigei,

Wagen, Menschen, Pferden, Eseln u. s. w,, cinen köstliche:,

Anblick.

Deutschland.
N e s e l , 10. Februar. Vorgestern versuchten zwei un-

ter der Au'sicht eines Nekruceii ^>r Arbeit befohlene M i l i -

tal sträfiiüge zu entfliehen. Der eine ward von dein Rekruten,

da sie sich an dessen Haltruf nicht kehrien, mittels einer

Mnsketciikngel tödtlich verwundet, der andere entkam. —

Zl : Büngein b,i Bohold fiel in der vorgein'igen Nacht wie-

d<>r ri i : Opfer des unseligci, Schleichhandels. Ei» arnier Fa-

milienvater ward von den Gränzaufsehcrn, deren vier auf

den Fliehende» gleichzeitig ihre Büchsen abfeuerten, erschos-

sen. Die Ernährung seiner Witwe und sechs kleiner Kinder

fällc seineü, Wohnorte Dmgden zur Last. Noch l»l vorigen

Jahre ereifere sich dorr dasselbe Unglück.

H5 r e u ß e n.
Die am 20 Februar ausgegebene N r . 8 des Ius t i>

Ministerialblattes enthält folgende allechöchste Cabmetsordre-

„ Ich habe beschlossen, den Erzbi,chö'fen von K.öln, so-

nne von Gnesen und Posen , unter Abänderung des Erlasses

vom 26. October 1831 , das Prädicat ^erzbischöstiche <Äi,a-

den« zu verleihen und sefte das Staatsministerium hiervon

mit dem Beinerke» iu Keuutnisi, daß den genannte» Erzbi-

schöfeu dieses Prädicat von allen Behörden im ämtlichen

Verkehr beizulegen ist.

Berl in, den 9. Jänner 1846.
Friedrich Wilhelm.

Au das StaatSministeriuin."

Ocffentliche Blätter enthalten folgende Mitthei lung: Ba«

ron v. Hackewitz, welcher in Berlin ein galvanoplastisches

Insti tut besitzt, steht mit den preußischen Behörde» i» Unter-

handlung, um ihucn für eine Summe von 36,000 Thalern

das Geheimniß eines qalvanoplastischen KanonengusseS anzu-

vertrauen, wodurch die Kanone ohne Weiteres fertig geliefert

und ihre Kraft bedeutend gesteigert werden soll. Der König

zeigte lebhaftes Interesse für die Idee, das betreffende M i -

nisterium schien aber der 36,000 Thaler wege» Bedcnklichkei-

te» zu mache». Der König beauftragte Alerauder von Hum-

boldr, die Erfindung zu prüfen, und dieser fand sie vollkom-

men entsprechend. I n diesen Tagen findet nun eine M i n i -

sterial-Eouferenz S t a t t , in welcher Herr v. Humboldt über

die betreffende Elfindung einen Vortrag halte», und das

Ministerium sich über die Erwerbung derselben für die prcn'

siische Artillerie entscheiden wird.

A r a « k r e i ch.
I m nächste» Sommer ist ei» Uebuugslager bei Tou-

louse , a» welchem auch das Ncgiment des Herzogs von

Mo»tpe»sier Theil nehmen wird. Es geht das Gerücht, die

Infant i l , Luise von Spanien, um deren Hand der Herzog

sich bewerben soll, werde alsdann in Toulouse den von den

französischen Prinzen i» Pamvelona gemachten Besuch er-

wiedern.

Die »Allgemeine Zeitung« vom 20. Februar meldet

au>5 P a r i s o. I « . Februar Folgendes: Hente um halb i l

Uhr Vormittags ist die Herzogin von Nemours von einer

Prinzessin glücklich entbunden worden. Die Neugeborene wird

un, 5 Uhr in der Hofcapelle der Tuilcrien durch den Erz-

bischof von Paris getaust werden. Ludwig Phil ipp hat jeyt

14 Enkel, l 0 Prinzen und 4 Priuzessmen, und diese alle'

werden, mit An)nahme der belgischen Prinzen, „mer de>l''

Augen des Königs in den Tuilerien erzogen. ' '

P a r i s , 15. Febr. Es gewinnt den ?s»sch,i:i, d.̂ ss

endlich der Stab über die Statthalterschaft des Marschalls

Vugcaud gebrochen ist. Das Ministerium hat, wie es heißt,

beschlossen, den Marschall nach Paris zu b<ru'en, damit er

vor der K.^N'ncr selb.'t die V/rtheidiguüg seiner Verwaltung"
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führe und die grosten ,Zuschus;credIte rechtfertige, welche die-

selbe fnr das verflossene und für das laufende Jahr noth-

wendig gemacht. I s t der Maischall Bngeaud aber einmal in

P a r i s , so wird sich schon eine Veranlassung finden, ihn des

Amtes zN entheben, dein er seit füuf Jahren mit so zweifel-

haftem Berufe vorsteht. Daß die Negierung einen solchen

Endzweck im Auge habe, wirb wenigstens sehr glaubwürdig

durch den Umstand, das; der Herzog von Anmale zum Ste l l -

vertreter des Statthalters bezeichnet ist, zu dessen Nachfol.

ger, wo möglich mit verändertem und gesteigertem Titel,

mau ihn bekanntlich seit langer Zeit bestimmt hat. I n den

Bureaux des Kriegsministeriums soll ein neuer Operations-

plan fur Algerien ausgearbeitet seyn, der bei dem ganzen

Cabinet eine günstige Aufnahme gefunden hat, »nd dessen

schlicsiliche Annahme man für wahrscheinlich hält. Dieser Plan

gehr darauf hinaus, das vom Marschall Bugcaud eingeführte

System der unaufhörlichen Kriegszüge wieder aufzugeben,

und die französischen Besitzungen in Alaerien anf gewisse

Gränzen zu beschränken.

M a n schreibt ans P a r i s vom 17. Februar: Es soll

die Nede davon gewesen seyn, das; Marschall Sonl t in ci-

gener Person nach Algier abgehen wollte, und er soll nnr

mit Mühe von diesem Gedanken abzubringen gewesen seyn.

Nur ein sehr hoher Einsiuß hätte endlich den Sieg davon

getragen, und es blieb bei dem Beschlusse, den Herzog von

Aumale dorthin gehen zu lassen. Der Herzog von Mont-

pensier begleitet seinen Bruder.

Zwischen England und Frankreich finden Unterhand-

lungen wegen Mexico Stat t . Man spricht neuerdings da-

von , das; vielleicht der spanische In fan t Don Enrique statt

der Hand der Königin Isabelle, den Thron Monl.-zumas

erlangen konnte.

Der maroccam'sche Gesandte hat während seines Auf-

enthaltes in Frankreich drei Mill ionen Franken für den An-

kauf von Erzeugnissen der französischen Industrie, für Ge-

scheute und Almosen ausgegeben.

Mehrere höhere Geistliche», denen der algicrische Bischof-

sitz angetragen worden, sollen die Annahme desselben ver-

weigert haben. Die Gründe werden selbst von den clerikali-

schen Blättern nicht angegeben. Der »Univers" beschränkt

sich vorläufig darauf, den ehemaligen Bischof, Hrn . D u -

puch, gegen den Verdacht zu rechtfertigen, als habe er bei

seiuen Ausgaben irgend weltliche Zwecke verfolgt, „Nach sie-

benjährigem Wirken,« heisit es in diesem Blat te , „hinter-

läßt der Bischof Dupuch seinem Nachfolger das ehrenvollste

Andenken. Drei Krankenhäuser der barmherzigen Schwestern,

des heiligen Vincenz von Pau la ; ein Schnlhaus der Frauen

des Herz.ns Jesu; eine Besserungs-Anstalt der Franen zum

guten Hirten für reuige Dime» ; ein Waisenkinderhans; ein

Trappist^i,.. Kloster, ,das 60 Mitglieder zählt, in Algier;

ein Erzlchungs - un.d, .Aajlkenpss^ch.ius der Frauen der hei-

ligen ,md Reiche; mehrere

Unterricht.-Austin...dar ,^ch,p,.st^n des christlichen Glau

bens zu Bona, Pyiliopeville, .Eonswutine, Bugia und an

anderen Orten; endlich nahe an 80 Priester und Seelsorger

in seinen, bischösiichen Kirchensprengel: das sind die Zeugen

des Wirkens des ehrwürdigen Bischofs von Algier."

P a r i s , ! 7 . Februar. I h re kouigl. Hoheit die Her-

zogin von Nemours ist gestern Vormittags zwischen I I und

12 Uhr glücklich von einer Prinzessin entbunden worden,

welche anf Befehl des Königs die Namen Marguerite Ade-

laide Mar ie , Prinzessin von Orleans, erhalten soll.

S p a n i e n .
Das spanische Ministerium ist laut einer cingctrosseüeil

telegraphischen Depesche vom 14. gebildet wie folgt: Mar?

quis v. Miraflorcs, Cabinets-Präsident und Minister des Aus-

wärtigen; General Roncali, Krieg; Arra;ola, Justiz; Isturitz,

Inneres; Topcte, Marine. Der Finanzminister war am 14.

noch nicht ernannt. Man glaubte, Casa Niera sey dafür be-

stimmt. D!e frühern Minister M o n , P ida l , Mayans lmd-

Armcro sind fast buchstäblich weggeschickt worden, da sie ihre

Entlassung nicht geben wellten. Martinez de la Rosa folgte

dem Beispiel des Generals Narvaez und reichte die seinige

ein, 5ic auch angenommen wnrdc. Für den Geist bezeichnend,

in welchem die Auflösung des Ministeriums erfolgte, ist, was

der «Heraldo« erzählt, — daß nämlich zuerst drr Marquis v.

Vi luma mit Bildung cine) ncuen Eabim'ts beauftragt war.

<Vroßbr i ta « n i c lll.
L o n d o n , l 4 , Februar. Dieser Tage wurde das I a h .

resfesr der katholischen Bonisations-Carclle mit Schule für
TX-ncsche in London gefeiert. O'Eonnell führte den Vorsitz
und brachte die Gesundheit des Kaisers von Oesterreich nnd
der übrigen deutschen Fürsten, welche die Anstalt unterstüz.
zen, ans, — Ein weiterer Geistlicher der anclik. Kirche,
M . Ehanter, der mit Erlanbnis; des Bischofs von Ereter
den Dr . Pusey, während diescr als Prediger in Orford sus-
pendirt war, in seiner Kirche zu Ilfracombe in Devonshire
hatte p'.'edigen, lassen, ist znr katholischen Kirche u^rgctreten.
Es ist der 43ste pnseyicische Angehöriqe der Orforder Uni-
versität, der in den lehren drei Jahren diesen Schritt that.
— Es hat sich in London eine ans Deutschen, Franzosen,
Polen, Amerikanern, Italienern nnd Engländern bestehende
G.'sellschafr gebildet, deren Zweck dahin geht, die Angehö-
rigen verschiedener Länder in Freundschaft und Geselligkeit
zu vereinigen. Das Motto des Vereines lautet: »Alle Men-
schen sind Brüder!«

A m c r i k a
Die Bevölkerung der vereinigten Staaten beträgt jeyt

etwas über »8,500.000 Seelen. ' I m Iahi'e ,800 belief
sie sich anf etwas mehr- als 5 Mill ionen. I , „ gebann-
ten Jahre wnrde .die Bevölkerung sdes St.iatts New ^)ork
auf etwa 600.000 angeschlagen, ^ ^ belauft sie sich auf
2.700.000. Die Sradt N e w a r k zäblte jm gedachtenIahre
60.000 Einwohner; ' " ^e,em Augenblicke umfastt sie, zwei
Vorstädte eingerechnet, von denen man damals nichts wu>')-
te, wohl volle 400.000 Seele».

Das vierte Vermchmß
der m i l d c n sÄe i j t r ag e für die durch Fcucr verun-
glückten Bewohner Obe re i snc r i ,ö ist dem Anhang

der hculigei, Zeitung beigefügt.

V e r l e g e r : I g n a z A l o i s Ed ler v. K l e i n m a y r .



Vrot . fleisch- und ^lerksscderwaren tar i f f
in der S tad t Laibach für den Monat März l8'»6.

Gewicht ^PreiZ^! Gewicht ^ Pilib

Gattung der Feilschaft des Gebäckes Galtung der Feilschaft der Fleischgatlung

Munbseminel'. ̂  ' ' ' I ', H / ^ ! ^ ' e i s ch.

Ordin. Semmel' ' ' I ^ I , " i Rindfleisch ohne Zuwage i ^ . 7 ^

/aus'Mlmd's - ,« - ? Fjl.cksieder - Waaren. ^

Wei i .n .N lo t ^ ^ " ' ^ " ^ l 4 - 6 ! Fleck, Lunge und VrieS . 1 — — > l ^
' " " i " ' ' " " ' ^ » alls ordin. « ^ 24 - 5 Zungenflcisch , ^ __ 2

lSemmelte i^ 1 l k — 6 Leber und Milz . . . . 1 — — 3
s" 1 . W.us , . ^ _ Herz l - - 3

Nocken - Brot i zcn: u. " ^ ^ ^ ^ Nase, Obergaum und Unter- !
^ ( Kornmehl ^ ^ ^ " " gaum , __ — 2
Oblas,l>rol ai i i Nacl)»-» l ^ ^ k^tlisenfn^e < t '<

,,„c»ltti<,, vuil;., 5U..5 ' ^ ^ ^ '- " l y ' e n s u ß e , — ! ^ ,

Vorst>,-Hc»et Sayunq konüNt durch t>cn ^aüjcn Verlauf dcs Monals rc i , den l>clrcffc,>d,« Gewsrbllt l l lcu bc>!
Verm<!d«»g sirt!!c,sttr Alindu»«, auf d^e Geoaueste zx dlol'acklcu, u„l> ei hat Ied rma»», d,r sich durch die ?Nchibtfolgl!»fl
ve>, S t i le irgend ,'Mts Gewtrdmaniics bevortl>c,lt z» scu,, erachtet, solche« dem Staolmaqissrate «»juzcigen.

D>'s P^ilwcrk >>nls> rein geputzt se>,>,. Frische »»0 eioqepöclelle Zlixgen s!»t> sayfrc,.
Vci ei,l,r Fleisch-Abnahme ü»ter Z Pfio'd hat »eine Zugabe vom Hintcrlopfe, Ot>crfüs,e„ , Niern und den verschle,

! denen be! der Axischr^ltunq i'ich erbebenden ^lbfaUen von Knoche», ssett u»d Mark S ta t t ; bei einer Abnahme von 3 bis 5
lPfulid dagegen »lud rie Fleischer berechtiact, hievon 8 Loth, und bei 5, bis H Pfllüd ei» halbes Pfilnd uiid sofort verhültmsimasill!
l i i l jüwane». o°.i, >v,ld axedrücllich »erboten, sich bei diescr Zuwagc fr„ndartlgcr Fleischlhclle, als: Kalb», Schaf?» Schlvlin«
heisch «. dnl, <ü l>ldi<-üen.

Sours vom 27. ^scdruar I846
Milttlprei«.

Vtaatsschuldvtrschreib. zu 5 p^t . (w C M ) »», l j4

Dar l .m i tVe r l . v . J . »YZgfür ,5of l . (in CM.) 2o. 9«,6
detto detto . iÜ2g . 5c, (in C M ) 6a 5j i6

Wiener Stadl»V>>ilco «Obligation, zu » »l» >'6». 67
Obligat, o.,e» l>er >!öeai!0e ( 6 . M.) <C.M.)

». Oe sterreich u»ier u»d ^f» Z ^<^t. — —
,<» v t l (Ki",s. vc»>, 'vöh> z>i,»!» , , — —
„,«»> M ä h r e » . Schle» l z u , ,44 . . ^ ^ -^
slen. Steyeril iarl. .^ärli» ^ l l » «. ß — —
t,n < i l r a i i l , Odt-z u,,d zu » 5 ^ , , ö6 l^l —
de« W. Ober?. Ämlei )

Bao l .Ac l len pr. Stück t56o i» (Z. V l .

3t. A . N o t t o S t e l l u n g e n .
I n Trieft am25.Februar 16'16:

9. 77. 24. 61 . l 0 .

Die nächste Ziehung in Tricst wird am
7. März <8-l6 gchaltcn werdcn.

I n Grah am 28. Februar 16'l6.

6. 65. 76. 53. 47

Die nächste Ziehung wird am l i . März
I6 ' l6 in Gratz gehalten werden.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 27 ». 3. März ,846.)

«Qctrcld Dln-chschmtlü Vrnse
Nl Laibacl) am 2U. Fsblual it j^6.

M a l s l p r , , se.
T in W>e»el Mehe,l W . i y i n . . 3 ss. 56 ' / ^^ .

— — Kusurliy . . 2 « I<, »
»» — Halbfluchl . — « - - ^
— — Korn . . . 3 » »0^/4 „
— — Oe»lie » . . 2 » <̂» ,
>» — Hilsc . . . 2 ^ ist'/< ,
— — Heiden . . 2 » ^ ^
— - Hafer . . . » n 4 , ^

^ r r m v e n > N n j l i g ,
der h i t r Angekommenen und Abgereisten.

Den 34. Jänner 1846.
Hr. Jacob Gentill», Handelsmann, von Wien

nach Triest, — Hr. August Sainval, französischer Thea.
ter, Dlreccor, von Tilest nach W>e!,.

Den 25. Hr. Franz Schranzhofer, Handelsmann,
von Triest nach Gral) — Hr. Friedrich Winters!«,!,,
Architect; — Hr. Heinrich Kahlere, Kaufmann, —
und Hr. Carl Groll, Beamte; alle 3 von Trieft nach
Wien. — Hr. Eduard Ritter v. Aildrioli, Handels»
mann; — Hr. Aloil Parlsini, Handllwgsagent, —
und Hr. Franz Floriamschitsch, Wertsverweser; all«
5 nach Trlest. — Hr. Vexed,ct Call>,nani, Handels-
mann, von Wien »ach Tr«est. — Hr. Vlncenz Schla.
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viy, Haiiptinat'n von Br. Nukowin^-Ii ift^voii Temcs-
war nach Brescia. — Hr. Leopold Wleser, Feldkriegs--
Comnnssariats-Adiuuct, von Agram nach Verona.

Den '<l6. Hi'. Edmund Francia, — u«d H>'. A».
t»n Bo»/l, beide Hatidelsleute, von Triest nach Wl<».

Hs. Call Cad,, HandelSmam,, von Triest nach
Gray. — Hr. Alitotl Pln^ani, Haodlluigsa^elit, — u.
Hr Wi!he!m Presain, Besitzer; be«de vo«i Udine nach
C,ll>. — Hr. Vict.r Ruard, Nad . und Hammergt'
werk, „ach Wien. —- Hr. Georg Kai fa; — Hr. Con-
stantln Klldlcs; — Hr. Ruben Farchy; — und Hr.
Ali am i/eoi,- alle 4 Handelsleute, — und Hr. De«n.-
ter Lumber«, Dr. der Medlcm; all, 5 von W,en nach
Trieft. — Hr. Leopold Pi„)s,I, Großhandlung^ ' Asso.
tler, von Gray nach Tricst.

Den 27. Hr. Joseph Busca, Fabrikant, — und
Hr. Wllhel», Hentü,^, Handelsmann; belde oon Triest

nach Wien. — Hr. Benedict Tomaso, — und Hr.
Oscar Vomviller, be,de Handelsleute, von Triest nach
Gray. — Hr. Anton Francesconi, von Ziume nach
Tnest. — Hl'. Chxstian Schleiß , Handelsmann, vo»
Fulme nach Grah. — Hr. Franz Graf Auersperg,
Gutsbesitzer, nach Wien.

Den 28. Hr. Franz Schranjhofer, Handelsmann;
— Hr. Adolf Frank!, Handlungsleisender, — und
Hr. Hermann Zieh, Partlculier; alle 3 von Gratz
nach Triest. — H>. Euqen Ghlka, Gerichtstafel. As.
seffor, von Triest nach Marburg. — Hr. Franz Call«,
garlch, Handelsmann, von Triest nach Wle»,

Den l . M ä r < Hr. von Iwanenko, rufs. Capi-
tan; - Hr. Hjeolg Carstensen, t. schived. ?<qent, -^-
u»d Hr. Joseph o, knkovlch, Dampfschiffs ^ C^pütäu;
alle 3 von Tuest »ach W<cn.

Viertes Vcrieichniß.
F ü r die in der Nacht vom « 8 anf de«

» » . F e b r u a r l ^ ^ t t durch Feuer verun-
glückten zahlreiche» Vtagelschmiede in
Q b e r e i s n e r n sind in Folge der Auf«
forderung vom HO. d M t weiters einge«
gangen: j n:nl

Vebettrag: . . ! 0 l l s i . 35kr.
Von Herrn Landralh Icilko . . . 3 » — ,
, » !)«-. Blliw^is l Ducatm 4 » 30 »
? v Georg Gorluk, Pfarrer in
ß Töplitz 2 » — »
^ o Ios. Lukmann . . . . 5 » -^- »
^. . H. (5. R 2 ^ — »
» einem Ungenanmcn . . . . l5 » — »
» Herrn Vincenz Fischer, Lotto^Eol-
i^ lccturs - Hcschaftsfuhrer . l ^ — »
» ^ » ^ . M E '0 « - ^
V ' l i t i n e m 6 > o a l e n . . . . . . 3 0 »» — ,
„ Her rn Äiicolaus Recher . . . 50 » ^ - »

Her r S i m o n Heimann hat der Krc is-
amtb^3>oistcl)Ullg bei dcr ersten
Kunde dieses U i i M c k l s 20 fi.
,'iberglbell.

Von eiüll lnigenannlen Wit've mit
^ Töchtern !2 » — »
^ » Herrn Dr. Ve>l?ih 5 ?» — »
. » eincm Uoqenanlilen, mit der Devise:

Loli» >!»< heute dat Niot »rbedtn,
Ä)a» d,r Herr, u»s zu b,ltb»>»,
Sl,ld,»d s«i»ln Iüngtln gab.

» H e r r n I o s N u k e n s t e i n . . . 2 1» — »
» einer U n b e s a r m l e n , m ! l der D e v i s e :

?< iss!vol,l liimmlisch schön,
Armin Mtüscktn bcizustehn.

1 » 20 ,
» Herrn Tl. I . T :

Yringl ti» slci>,«t Opserdtr AlMU«h.
2 » —

, R. R e . — >,
>̂ Her rn Leopold Fre iber rnv . Lichten-

h^ra » 16 »» »
» « Johann Pleschko . . . 2 « 2ft ^
» N. ». ^ " " "

3- 25.. (l)

Oeffcntliche Danksagung.
Die in dcr Nackt vom »8 auf den ,9

d. M . im Orte O l>ere i sne rn ausg'e-
brockene F<uersl)runst, hat auch meine bei
der lödl. k, k priv. ^?.l^l,li» ^5i<i,l:Nl-i«e
in ^ ! l«^ vcrficdertcn Entllätcn, im Be-
trage von Gulocn l»5o, ergriffen und in
Asche qelt'gt

Für diesen erlittenen Schaden ist mir
durch die Hauptagentschaft der vorgenann-
ten Ässecuranzkammer, reprasmtirt durch
Herrn Joseph K a r i n g e r in Laibach,
der volle assecurirte Betrag prompt ausbe-
zahlt worden; was ich zum Ruhme der
löbl k k prlv ^/i^ncia ^>»ii<>nl:lt,lcc! il»
'1',,Q^l, bekannt gebe und hiermit meinen
Dank öffentlich ausspreche.

Eisncrn den 25. Februar »8^6.

Gcwtrke »Director und Oberrichter.

Be. LML M N N Buch-
hä^Llcr in Laikach. ist zu heben:

katholisches Cxcmpelbuch,
oder:

die Lehre der Kirche
in Beispielen auS der Geschichte des Reiches Got-
teö auf Crden und seines Gegensatzes in der Welt

und Menschen^chichte.
Sl,ppleme>ltba>id » The,l. E.'thält:

Merkwürdige Beispiele religiöser
Schwärmerei.

Regeneburg .ü;5. br. , fl. ^« lr.
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Stavt »mV lanvstchlliche Verlautbarunaen-
Z. 2«i). ( I ) Nr. I717.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gegeben , daß man
in der Executionssache der Ehelcute Bernhard
und Antonia Hochmayr, wider Antonia Nanut
zu Görz, wegen schuldiger 21W st. 41 kr.
c. 8. <-., zur Vornahme der bereits un5er 6.
August 1844, z. Z. 7335, bewilligten und un-
ter 1U Jänner 1846, z. Z. 17«, reassumirten
executwen Feilbietunq der, der Exequirten gehö-
rigen, auf 42!)8 si, 2U kr. geschätzten, sogenann-
ten Zapfischen Gült zu Lotschna, die neuerlichen
Fcilbietungstcrmine auf den 23. März, 27.
April und 25. Mai 184«, jedesmal um 10
Uhr früh vor dem k. k. Stadt - und Landrechte
mit dem Beisätze angeordnet habe, daß, wenn
die gedachte Gült weder bei der ersten noch zwei-
ten FeildictungStagsahung um den Schätzungs-
wert!) oder darüber an Mann gebracht werden
sollte, dieselbe bei der dritten Feilbietung auch
unter demselben hintangegeben werden würde. —
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfälligen Licitationsdcdingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registratur
in den gewöhnlichen Amtsstunden, oder beim
Vertreter der Erecutionsführer, 1)r. Kleindienst,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 28. Februar 184«.

Z. 2«5. (1) Nr. 1255.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrechte wird Hie-
nut bekannt gemacht, daß am 1«. April d. I .
Vormittags von 9 bis 12 Uhr die zu den Ver-
lässen des Joseph Hudouernig, Pfarrers zu St .
Georgen, und deS Franz v. Frauendorf, öocalca-
planö zu Unterdupplach, gehörigen Prätiosen,
alS: mehrere silberne Eßbestecke und Löffel, 2
silberne Tabakdosen, eine goldene Repetiruhr u.
s. w., dann mehrere zu ersterem Verlasse ge-
hörige Bücher, im Locale dec k. k. Kammerprocu-
ratur öffentlich versteigert werden. — Laibach am
14. Februar 1846.

Z. 259. (2) Nr^1284.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemicht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen deä Blasius Mozh-
nik, durch Dr. Kautschitsch, in die öffentliche Ver-
äußerung des, am 1!>. Au ust 1845 zu Tomi-
schel im k k. Bezirke Um,,ebung Laibachs ge-

(3. Amls.Bl. Nr. 27 v. 3. März l846.)

pfändeten und am 18, December 1845 auf 15t
si. gerichtlich geschätzten beweglichen Vermögens,
als: einer Kuh, im Schatzungswcrthe pr. 3tt st.,
einer Kuh pr 40 fi., eines Kalbes pr 2tt st.,
eines Schweins pr. 2N st, cincs Zuchtschweinö
pr. 14 st., 40 Ccnten Heu p;-. ?<> st. und ei-
ner Wanduhr pr. 1 Z., cewilligct und hiezu 3
Termine, und zwar auf den 1«. März, — 2.
und 20 April «84« von 9, bis 12 Uhr Vor-
mittags in dem Pfarrhofe zu Tomischel mildem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese Fahr-
nisse weder bei der ersten noch zweiten Licitation
um oder über den Schätzungswert!) verkauft wer-
den sollten, sclbe bei der dritten auch unter dem
Schahlingsbetra.^e, jedoch immer gca.cn bare Be-
zahlung hintange.leben werden würden. — Lai-
dach am 14. Februar 1846.

Z 2iw- (2) Nr. 84.
E d i c t .

Von dem k k Stadt- und 3andrechte, zu-
gleich Merkantil - und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht: (5s habe der hiesige Han-
delsmann , Johann Julius Kantz, in seine unter
der Di ta: ..Johann Julius Kantz" protocollirte
Material-Waren-Handlung, verbunden mit Spe-
ditions- und Commissions - Geschastcn, den Jo-
seph Debeutz als öffentlichen Gesellschafter auf-
genommen , welche Handlung fernerhin unter
der D i ta : „Kantz und Dcbeutz" fortgeführt wer-
den wi rd, sowie auch diese Gesell schaflsfirma
unter Einem protocollirt worden ist. - Da aber
Johann Julius Kany gleichzeitig um Löschung
seiner Firma angesucht hat, so werden Diejeni-
gen, welche gegen die Löschung der bisherigen
Firma: Johann Julius Kanh, Einwendungen
zu machen uno aus selbem Rechte erworben ha-
ben, aufgefordert, ihre dicßMigen Einwendun-
gen binnen 3 Monaten so > ewiß bci diesem Ge-
richte anzubringen, als sonst die Löschung die-
ser Firma auf ferneres Einschreiten bewilliget
werden würde. — Laibach am 17. Febr. 184«.

E d i c t .
Von d.m k k. 3 tadt : und Landr.'ckte in

Krain mild hl^mit d.t^m'l a/m^chl, o,:sz Jo-
hann Mosl)il,a, a.,wes,!,,s Psarr - Copp.r^tor
i „ sairacv, in Folae ^pf lo. i .n.r a^r'^tlich«^
Ell>'t'un^«'n illsiiln!^ e i t l . i l l , ui,o alo d.ss.n
lillratol H ' l l Johann Po l i . Dr. l̂ .'r Tl)»>l)!o-
ale ul'd Plos.ssol d<r K i l^o l^ .s^ i id te , d^nn
d.'^ Kuch<»s''^t.l, «>„ hi.si^n t, t i!,lso, auf.
gt lt.lU w^rd»« s.'y. — ^i^'ach am l^t. F,^. ^,zß
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Die unterzeichnete'̂ lgen-
tie gldt sich d!e Ehre an-
zuzeigen, oaß die Dampf-
schiff-Fahrt auf derSave
und Theis wieder degon-
nln hat, und der Art mit
2 Passagier-Waarenschif-
fcn „Hermine und Ceres"
fortgesetzt wird/ daß alle 9
Ta^e em Dampfboot von
hier über Semlin nach Sze-
gedin abgeht.

S'ssek '.6. Fcbr. i8/<6.

HZee ^ a n n l s e
der I. k. k, plk'i!cqillci, Donau-
Dampfschiff. Fahr:s - Gesellschaft.

3. 2C4. (1)

Ankündigung
F r e y e r ' s K a r t e v o n K r a i n u n d d e s s e n ^ « m l n e n t a i - .

F r e y e r ' S Karte von K r a m , über welche sich achtbare Stimmen, wie z. B . : die Zeit-
schrift des Auslandes in Nr. I I ! ) vom 2!>. April 1812 und die Carinthia Nr. 22 vom 27. M a i
1813, sehr ehrend und vorteilhaft aussprachen, ist dcr Vollendung nahe, da sich ihre letzten
Blätter bereits unter der Presse befinden.

Um das Auffinden der unzähligen Ortschaften auf dieser Landkarte zn erleichtern, zeigte
sich ein alphabetischer Index als unerläßlich, dcr eben auch zum Drucke bereit ist und demnächst
unter dem T i t e l : „ A l p h a b e t i s c h e s O r t s v e r z e i c h n i s ; zu Freyer 'S K a r t e des H e r z o g -
t h u m s K r a i n " erscheinen soll. — Dieses Verzeichniß wird die Namen aller Ortschaften und
Schlöffer in Krain in deutscher und krainischer Sprache, dann die Dccanats- und Pfarr - Einthei-
lung, in welcher die Ortschaft liegt; die Entfernung derselben vom Curatorte; die politische Ein-
theilung in Kreise, Steuerbezirke, Sectionsnummern, Conscriptions - und Stcuergemeinden ent-
halten, und einen (Zommcntar zu F reye r ' s S p e c i a l - K a r t e des HerzogthumS Krain bilden.

Zur Bestreitung der Kosten dieses alphabetischen Verzeichnisses oder Commentars, wel-
cher eilf Bogen umfassen wi rd , werden alle Vaterlandsfreunde zur Pränumeration in dcr Verlags-
handlung dcs Herrn Edlen v. Kleinmayer, oder im Schulgcbäude beim Herrn Verfasser, mit Fest-
stellung des Preises von 45 kr. C. M . , hicmit eingeladen, und der Herausgeber hofft auf die-
selbe Theilnahme, welche sich seine besprochene Special - Karte des Vaterlandes erfreut.

Laibach am 26. Februar I84t t .

D H ^ I " eme Buchhandlung wird ein Lehrling oder Practi-
kanr, welcher die nöthigen Schulkemmusse besitzt, aufgenommen.
Dab Nähere ist im hiesigen Zettungs-Comptoir zu erfahren.


